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Anregungen aus der 
Strategiegruppe

Stefan Fuhler (Ortsvorsteher Neuscharrel) 
schlug vor, die Flammen nach oben rechts 
auszurichten und Fabian Rolfes (Ortsvorsteher 
Neuvrees) empfiehlt, einen Grünton im 
Design/ im Schriftzug zu integrieren.



Ausrichtung der 
Flammen

Alt: Neu:
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Neue Ausrichtung der Flammen:
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Neue Markenfarben

!"#$%&'()$*+$",#-.$(

!"# $% &'



Überlegungen zur 
Klärung des Designs

 
 
Ausschreibung „Dachmarkenprozess Stadt Friesoythe“ – Beschränkte Ausschreibung 
 
1. Ausgangslage, Aufgabenstellung und Ziele: 
 
Immer mehr Städte entwickeln im Rahmen von Bürgerbeteiligungsprozessen eine 
identitätsstiftende Marke mit einem Corporate Design, welches eine einheitliche Vermarktung 
der Stärken der Stadt einschließt. Die Einführung und Umsetzung einer Dachmarke hat viele 
Vorteile für eine Stadt. Neben einer einheitlichen Darstellungsform nach innen und nach 
außen, werden gezielt Stärken und Vorzüge der Stadt herausgearbeitet, sodass Zielgruppen 
spezifischer angesprochen werden können und das Image der Stadt optimiert werden kann.  
 
Die Stadt Friesoythe will sich prozesshaft mit der Etablierung einer eigenen Marke befassen, 
wodurch die Stadt Friesoythe deutlich sichtbarer in der Öffentlichkeit auftreten kann. Dabei 
geht es nicht nur um die Präsenz in der breiten Öffentlichkeit. Es spielt auch die Identifikation 
der Stadtbewohner mit der eigenen Heimatstadt eine entscheidende Rolle. Die Einbindung der 
Bevölkerung in den Prozess der Dachmarkengestaltung ist somit unabdingbar. Ein 
einheitlicher Auftritt möglichst vieler Akteure aus Wirtschaft, Politik, dem Sozialen und der 
Bürgerschaft stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und befördert den Wohlfühlcharakter in 
der Stadt. Die Aufenthaltsqualität wird durch die eigene Markenstrategie deutlich gesteigert. 
Bei der Entwicklung der Marke ist es wichtig, die lokalen Akteure, wie bspw. die Händler und 
Gastronomen, die Politik, die ortsansässigen Vereine, die Handels- und Gewerbevereine und 
Organisationen sowie die Bürger der Stadt zu beteiligen.  
 
Seit 2010 wird die Stadt Friesoythe als die „Eisenstadt“ bezeichnet. Diese „Marke“ wird jedoch 
bisher nur von einem geringen Anteil an Bürgern als solche wahrgenommen. Ein Corporate 
Design oder ein Konzept gibt es zu diesem Namen nicht. Eine spürbare Identifikation mit der 
Marke der „Eisenstadt“ hat bisher nicht stattgefunden. Daher ist es absolut notwendig, dass 
im Rahmen der Erarbeitung einer Dachmarke ein umfangreicher und ergebnisoffener 
Bürgerbeteiligungsprozess stattfindet. Nur so kann gewährleistet werden, dass die Bürger und 
lokalen Akteure sich mit der Marke identifizieren können. Dies ist eine Voraussetzung dafür, 
dass die Marke über die Stadtgrenzen hinaus wirkt und Gäste zum Verweilen in die Stadt 
gelockt werden.  
 

 
Abbildung 1: Logo der Eisenstadt Friesoythe 
 
Die Corona-Pandemie hat viele Einbußen in wirtschaftlicher Hinsicht und Entbehrungen im 
gesellschaftlichen Miteinander mit sich gebracht. So geht es mit diesem Projektantrag um die 
Wiederbelebung und die Reaktivierung des innerstädtischen Freiraums. Eine Dachmarke soll 
als unterstützendes Tool einen reaktivierenden Beitrag leisten. Vor allem im Zuge der 
Innenstadtbelebung nach der Corona-Pandemie können die dort stattfindenden Projekte und 
Veranstaltungen nach dem Markenprozess mit einheitlichem Design „unter einem Dach“ 
präsentiert werden. Dies führt zu einem hohen Wiedererkennungswert sowohl bei den 
Bürgern, als auch bei Besuchern und Touristen der Stadt Friesoythe.  
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Durch die (nachträgliche) 
Nennung von Friesoythe in 
Klarschrift im Claim unter dem 
Markenzeichen kommt es zu 
einer unnötigen  
Mehrfachnennung. Bei 
Kombination mit dem 
Absender „Stadt Friesoythe“ 
steht hier 3mal Friesoythe.



Überlegungen zur 
Klärung des Designs

 
 
Ausschreibung „Dachmarkenprozess Stadt Friesoythe“ – Beschränkte Ausschreibung 
 
1. Ausgangslage, Aufgabenstellung und Ziele: 
 
Immer mehr Städte entwickeln im Rahmen von Bürgerbeteiligungsprozessen eine 
identitätsstiftende Marke mit einem Corporate Design, welches eine einheitliche Vermarktung 
der Stärken der Stadt einschließt. Die Einführung und Umsetzung einer Dachmarke hat viele 
Vorteile für eine Stadt. Neben einer einheitlichen Darstellungsform nach innen und nach 
außen, werden gezielt Stärken und Vorzüge der Stadt herausgearbeitet, sodass Zielgruppen 
spezifischer angesprochen werden können und das Image der Stadt optimiert werden kann.  
 
Die Stadt Friesoythe will sich prozesshaft mit der Etablierung einer eigenen Marke befassen, 
wodurch die Stadt Friesoythe deutlich sichtbarer in der Öffentlichkeit auftreten kann. Dabei 
geht es nicht nur um die Präsenz in der breiten Öffentlichkeit. Es spielt auch die Identifikation 
der Stadtbewohner mit der eigenen Heimatstadt eine entscheidende Rolle. Die Einbindung der 
Bevölkerung in den Prozess der Dachmarkengestaltung ist somit unabdingbar. Ein 
einheitlicher Auftritt möglichst vieler Akteure aus Wirtschaft, Politik, dem Sozialen und der 
Bürgerschaft stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und befördert den Wohlfühlcharakter in 
der Stadt. Die Aufenthaltsqualität wird durch die eigene Markenstrategie deutlich gesteigert. 
Bei der Entwicklung der Marke ist es wichtig, die lokalen Akteure, wie bspw. die Händler und 
Gastronomen, die Politik, die ortsansässigen Vereine, die Handels- und Gewerbevereine und 
Organisationen sowie die Bürger der Stadt zu beteiligen.  
 
Seit 2010 wird die Stadt Friesoythe als die „Eisenstadt“ bezeichnet. Diese „Marke“ wird jedoch 
bisher nur von einem geringen Anteil an Bürgern als solche wahrgenommen. Ein Corporate 
Design oder ein Konzept gibt es zu diesem Namen nicht. Eine spürbare Identifikation mit der 
Marke der „Eisenstadt“ hat bisher nicht stattgefunden. Daher ist es absolut notwendig, dass 
im Rahmen der Erarbeitung einer Dachmarke ein umfangreicher und ergebnisoffener 
Bürgerbeteiligungsprozess stattfindet. Nur so kann gewährleistet werden, dass die Bürger und 
lokalen Akteure sich mit der Marke identifizieren können. Dies ist eine Voraussetzung dafür, 
dass die Marke über die Stadtgrenzen hinaus wirkt und Gäste zum Verweilen in die Stadt 
gelockt werden.  
 

 
Abbildung 1: Logo der Eisenstadt Friesoythe 
 
Die Corona-Pandemie hat viele Einbußen in wirtschaftlicher Hinsicht und Entbehrungen im 
gesellschaftlichen Miteinander mit sich gebracht. So geht es mit diesem Projektantrag um die 
Wiederbelebung und die Reaktivierung des innerstädtischen Freiraums. Eine Dachmarke soll 
als unterstützendes Tool einen reaktivierenden Beitrag leisten. Vor allem im Zuge der 
Innenstadtbelebung nach der Corona-Pandemie können die dort stattfindenden Projekte und 
Veranstaltungen nach dem Markenprozess mit einheitlichem Design „unter einem Dach“ 
präsentiert werden. Dies führt zu einem hohen Wiedererkennungswert sowohl bei den 
Bürgern, als auch bei Besuchern und Touristen der Stadt Friesoythe.  
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Das aktuelle Markenbild

 
 
Ausschreibung „Dachmarkenprozess Stadt Friesoythe“ – Beschränkte Ausschreibung 
 
1. Ausgangslage, Aufgabenstellung und Ziele: 
 
Immer mehr Städte entwickeln im Rahmen von Bürgerbeteiligungsprozessen eine 
identitätsstiftende Marke mit einem Corporate Design, welches eine einheitliche Vermarktung 
der Stärken der Stadt einschließt. Die Einführung und Umsetzung einer Dachmarke hat viele 
Vorteile für eine Stadt. Neben einer einheitlichen Darstellungsform nach innen und nach 
außen, werden gezielt Stärken und Vorzüge der Stadt herausgearbeitet, sodass Zielgruppen 
spezifischer angesprochen werden können und das Image der Stadt optimiert werden kann.  
 
Die Stadt Friesoythe will sich prozesshaft mit der Etablierung einer eigenen Marke befassen, 
wodurch die Stadt Friesoythe deutlich sichtbarer in der Öffentlichkeit auftreten kann. Dabei 
geht es nicht nur um die Präsenz in der breiten Öffentlichkeit. Es spielt auch die Identifikation 
der Stadtbewohner mit der eigenen Heimatstadt eine entscheidende Rolle. Die Einbindung der 
Bevölkerung in den Prozess der Dachmarkengestaltung ist somit unabdingbar. Ein 
einheitlicher Auftritt möglichst vieler Akteure aus Wirtschaft, Politik, dem Sozialen und der 
Bürgerschaft stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und befördert den Wohlfühlcharakter in 
der Stadt. Die Aufenthaltsqualität wird durch die eigene Markenstrategie deutlich gesteigert. 
Bei der Entwicklung der Marke ist es wichtig, die lokalen Akteure, wie bspw. die Händler und 
Gastronomen, die Politik, die ortsansässigen Vereine, die Handels- und Gewerbevereine und 
Organisationen sowie die Bürger der Stadt zu beteiligen.  
 
Seit 2010 wird die Stadt Friesoythe als die „Eisenstadt“ bezeichnet. Diese „Marke“ wird jedoch 
bisher nur von einem geringen Anteil an Bürgern als solche wahrgenommen. Ein Corporate 
Design oder ein Konzept gibt es zu diesem Namen nicht. Eine spürbare Identifikation mit der 
Marke der „Eisenstadt“ hat bisher nicht stattgefunden. Daher ist es absolut notwendig, dass 
im Rahmen der Erarbeitung einer Dachmarke ein umfangreicher und ergebnisoffener 
Bürgerbeteiligungsprozess stattfindet. Nur so kann gewährleistet werden, dass die Bürger und 
lokalen Akteure sich mit der Marke identifizieren können. Dies ist eine Voraussetzung dafür, 
dass die Marke über die Stadtgrenzen hinaus wirkt und Gäste zum Verweilen in die Stadt 
gelockt werden.  
 

 
Abbildung 1: Logo der Eisenstadt Friesoythe 
 
Die Corona-Pandemie hat viele Einbußen in wirtschaftlicher Hinsicht und Entbehrungen im 
gesellschaftlichen Miteinander mit sich gebracht. So geht es mit diesem Projektantrag um die 
Wiederbelebung und die Reaktivierung des innerstädtischen Freiraums. Eine Dachmarke soll 
als unterstützendes Tool einen reaktivierenden Beitrag leisten. Vor allem im Zuge der 
Innenstadtbelebung nach der Corona-Pandemie können die dort stattfindenden Projekte und 
Veranstaltungen nach dem Markenprozess mit einheitlichem Design „unter einem Dach“ 
präsentiert werden. Dies führt zu einem hohen Wiedererkennungswert sowohl bei den 
Bürgern, als auch bei Besuchern und Touristen der Stadt Friesoythe.  
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